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24 Jahre nach der Gründung des Bünd-
nisses Gesundheit 2000 im Freistaat 
Sachsen – die damalige Reaktion von 
Institutionen ärztlicher und nichtärztli-
cher Berufe auf überstürzte Gesetzes-
vorhaben der Bundesregierung zur 
Gesundheitsreform – wurde dieses am 
5. Juli 2023 von insgesamt 38 beteilig-
ten Kammern und Berufs- und Fach-
verbänden wieder ins Leben gerufen. 

Systemimmanente Strukturen und fi -
nanzielle Anreize, die zu Fehlentwick-
lungen und qualitativ schlechter(er) 
Versorgung führen, Fachkräftemangel 
im ärztlichen wie auch im nichtärztli-
chen Bereich, eine zunehmende Kom-
merzialisierung des Gesundheitswe-
sens, überbordende Bürokratie, eine 
oftmals nicht funktionierende Digital-
infrastruktur, Arzneimittelengpässe, 
Synergieverluste an den Sektorengren-
zen (ambulant/stationär/Rehabilita-
tion) und davongaloppierende Kosten 
veranlassen den Gesetzgeber zu immer 

mehr gesetzlichen Regelungen, ohne 
dabei die Expertise der Heilberufekam-
mern und der Fachverbände in geeig-
neter Form einzubinden.

Ziel des Bündnisses – damals wie 
heute – ist es, eine breite Öffentlichkeit 
von Patienten, die Angehörigen der 
Gesundheitsberufe und die Politik lan-
desweit über Regierungspläne zu den 
anstehenden Reformen und deren zu 
erwartende Folgen zu informieren und 
zu sensibilisieren, um eine Gefährdung 
des Versorgungs- und Betreuungsni-
veaus in Deutschland zu verhindern. 
Das Bündnis Gesundheit im Freistaat 
Sachsen will weiterhin einen konstruk-
tiven Dialog mit der Politik führen, um 
mit Sachverstand, Konzepten und 
Alternativen notwendige Reformen im 
Gesundheitswesen voranzubringen. So 
will man insbesondere die Gesund-
heitspolitik aktiv mitgestalten mit dem 
Ziel der Sicherstellung einer ausrei-
chenden und flächendeckenden Ver-

sorgung, die zum Teil veralteten Be -
rufsgesetze novellieren, sich um die 
Probleme in der Aus-, Weiter- und Fort-
bildung der verschiedenen Gesund-
heitsberufe kümmern, Maßnahmen 
zum Bürokratieabbau eruieren, dem 
Fachkräftemangel entgegenwirken, die 
Netzwerkbildung fördern und die 
Wahrnehmung der verschiedenen Be -
rufsgruppen stärken.

Zum Sprecher des Bündnisses wurde 
der Präsident der Sächsischen Landes-
ärztekammer, Erik Bodendieck, gewählt.  
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Bündnis Gesundheit 
im Freistaat Sachsen wiederbelebt

Präsident Erik Bodendieck erläutert den Teilnehmern aktuelle, gesundheitspolitische Vorhaben der Bundesregierung.
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